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Dieses Buch enthält Übungsaufgaben zu wichtigen bzw. 
grundlegenden Konzepten der Wirtschaftsinformatik. 
Es ist als Ergänzung der lehrbegleitenden Publikation 
Bausteine der Wirtschaftsinformatik – Eine grundlegende 
Einführung gedacht. Wie diese orientiert es sich inhaltlich 
an der Einführungsveranstaltung Wirtschaftsinformatik 
im gleichnamigen Bachelor Studiengang der Hochschule 
München. Es enthält Übungsaufgaben zu den Themen-
bereichen Projektmanagement, Aufbau und Funktions-
weise von Computersystemen, Datenbanksysteme und 
formale Konzepte. Für die Aufgaben gibt es Lösungsvor-
schläge. Bei schwierigeren Fragestellungen helfen präg-
nante Hinweise zur Lösungsfindung.
Obwohl das Buch primär zur Unterstützung der Lehr-
veranstaltung gedacht ist, eignet es sich ebenso, ins-
besondere im Zusammenspiel mit den Bausteinen der 
Wirtschaftsinformatik, zum selbstständigen Nachvollzie-
hen der Lerninhalte, zur Arbeit in Lerngruppen und zur 
Prüfungsvorbereitung.
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Vorwort 

 
Wer kennt nicht Sprichworte wie „Übung macht den Meister“ oder „Es fällt kein 
Meister vom Himmel“. Der wesentliche Aspekt, auf den es mir hierbei ankommt, 
betrifft wahrscheinlich jede Ausbildung: Vor dem angestrebten Abschluss steht 
(hoffentlich) das Lernen. Dabei ist Lernen eine kräftezehrende Tätigkeit und das 
zugehörige Einüben ein wesentlicher Faktor für den nachhaltigen Lernerfolg. Hören 
oder Lesen alleine garantiert noch keinen langfristigen Lernerfolg. Der gewünschte 
Lernerfolg stellt sich regelmäßig erst durch das wiederholte Tun ein - dem Üben eben. 
Genau dieses Üben will diese Publikation unterstützen, indem sie Lernende an der 
Hand nimmt und Aufgabe für Aufgabe dem (Lern-)Ziel näher bringt. 

Wohin die Reise gehen soll, ist in meiner Publikation „Bausteine der 
Wirtschaftsinformatik“ näher beschrieben, die ebenfalls im Shaker Verlag erschienen 
ist. Deren Inhalte korrespondieren mit den Themen der Veranstaltung Wirtschafts-
informatik, wie sie im ersten Semester des gleichnamigen Bachelorstudiengangs an 
der Hochschule München von mir vertreten werden. Damit dient die Publikation 
„Bausteine der Wirtschaftsinformatik“ als veranstaltungsbegleitendes Textbuch. Das 
vorliegende Übungsbuch folgt nun bezüglich Inhalt und Aufbau den Vorgaben dieses 
Textbuchs und ermöglicht so dem Lernenden das praktische Einüben von 
Veranstaltungsinhalten.  

Die Zahl der Aufgaben pro Themengebiet orientiert sich an dessen Gewichtung in der 
Veranstaltung und dem Schwierigkeitsniveau der Lerninhalte. Aus didaktischer Sicht 
ist es sicher günstig, zunächst zu versuchen, die Aufgaben eigenständig zu lösen, 
sobald das Themengebiet in der Veranstaltung behandelt wurde. Hinweise im 
Übungsbuch unterstützen diese Tätigkeit. Wenn es realisierbar erscheint, bietet es sich 
an, in einem weiteren Schritt Ergebnisse bzw. Unklarheiten in kleinen Lerngruppen 
zu diskutieren. Vertiefende Erläuterungen zu den Aufgaben unterstützen dabei die 
Erörterung schwieriger Sachverhalte. Bei Verweisen auf die Veranstaltung kann das 
Textbuch zu Rate gezogen werden. Damit die eigenen Lösungsansätze nicht verloren 
gehen, findet sich nach jeder Aufgabe Platz, um diese festzuhalten. 

Ich hoffe, all dies spiegelt sich auch in der Anwendung des Übungsbuches wider. Wo 
das aus Lesersicht nicht so erscheint, bin ich für Anregungen dankbar. 
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Bei einer so grundlegenden Lehrveranstaltung kann nur Weniges wirklich originär 
sein. Viele Inhalte gehen daher auf Anregungen Anderer zurück, was auch bei den 
sonst recht kurz gehaltenen Literaturangaben Berücksichtigung fand. Mein 
ausdrücklicher Dank gilt folgenden Personen und Institutionen: 

Meiner Kollegin Prof. Dr. Heidi Anlauff danke ich für deren Beiträge zum Teil 
„Aufbau und Funktionsweise von Computersystemen“. Prof. Dr. Torsten Zimmer 
danke ich für seine Hinweise zum Teil „IT-Projekte“ und Prof. Dr. Rainer Schwenkert 
sowie Prof. Dr. Martin Staudt für ihre Tipps zum Teil „Datenbanksysteme“. Prof. Dr. 
Peter Mandl bin ich dankbar für die gute und freundliche Zusammenarbeit, die 
Veranstaltung Wirtschaftsinformatik betreffend. 

Auch danke ich alle engagierten Studierenden. Von ihren Wünschen und Hinweisen 
werden sicherlich noch viele nach ihnen profitieren. 

Dem Shaker Verlag danke ich für die hilfreiche Unterstützung bei der Herausgabe 
dieser Publikation, insbesondere Frau Heike Jansen. 

Robert Lindermeier 




